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zweiten Samstag Nachmittag in Aussicht genommen ; an den dazwischen liegenden

Samstagen sollen Vorweisungen eintreten.
Bis Schluss des Jahres fanden folgende Vorträge und Vorweisungen statt:

1. 5. Nov. Vortrag von Herrn Rektor Zehender: Prof. Stapfer und die Volks¬
schule in der Zeit der Helvetik und Mediation 1798—1810.

12. Nov. Vorweisung des Herrn Krämer über „Bienenzucht".
2. 19. Nov. Vortrag von Herrn Rektor Roner: Hülfsmittel der Veranschau¬

lichung beim Projektionszeichnen.
26. Nov. Vorweisung von Herrn Koller: Das Langl'sche Bilderwerk.

3. 3. Dez. Vortrag von Herrn S. Stadler: Kartenzeichnen in der Schule.

10. Dez. Vorweisungen im Pestalozzistübchen.
4. 17. Dez. (In Verhinderung von Herr Prof. Huguenin) Vortrag von Herrn

0. Hunziker: „Pestalozzi auf dem Neuhofe".

Wir haben auch den Tit. Kapitelspräsidenten des Kantons Zürich Mittheilung
gemacht, dass wir auf Wunsch bereit seien, mit Material zu Vorträgen
auszuhelfen. Im Berichtsjahr ist jedoch von diesem Anerbieten kein Gebrauch
gemacht worden.

X. Ausstellung von Verlagshandlungen innerhalb der Schulausstellung.
Wir erhielten zu vorübergehender Ausstellung folgende Gegenstände:

Physikalische Apparate, von der Lehrmittelanstalt Orell Füssli & Co.

Sammlung von Materialien, Bildern und Tabellen über Bienenzucht und Bienenflora,
von Herrn Lehrer Kramer in Fluntern.

Konchyliensammlung, von Schneider in Basel.

Thierskelette,
[ von R. Edelmann in Zürich,

»chmetterhngssammlung,
Kollektion Quer- und Durchschnitte verschiedener Holzarten, vom technologischen

Institut in Wien.
Kollektion Bleistifte und verwandte Fabrikate der Firma Joh. Faber in Nürnberg.
Sehulwandtafel von Maler Zuppinger in Hottingen.

XI. Vermittlungen.
Auf Anregung der Erziehungsdirektion Zürich übernahmen wir Tabellen der

neuen Massbezeichnungen von der Firma Fisch-Wild in Bragg (aufgezogen à

30 Rp. per Exemplar) zum Verkauf.
Eine sehr freundliche Ueberraschung wurde uns im Laufe des Sommers zu

Theil, indem Herr v. Berlepsch uns den Auftrag zuwies, an schweizerische Schulen
und Erziehungsanstalten Exemplare seines Anzeigers und Rundreiseführers „Süd-
deutschland und die Schweiz bis an die Alpen", Auflage 1878 und 1879, zu
vertheilen. Die Arbeit wurde durch Herrn Lehrer Käser in verdankenswerthester
Weise durchgeführt. Nach dem Wunsche des Gebers wurden zunächst die
deutschschweizerischen Armenerziehungsanstalten bedacht; aus dem Rest konnten wir
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im Einverständniss mit Herrn v. Berlepsch sämmtlichen Schülern der obersten
Klasse der deutsch-schweizerischen Seminarien je ein Exemplar als Geschenk
zustellen.

XU. Oekonomie.

Die Jahresrechnung von 1881 weist bei Fr. 7255. 05 Einnahme und Fr.
8085. 43 Ausgabe einen Passivsaldo von Fr. 830. 38 auf. Ein kleiner Fonds

von Fr. 1345. 45 ist zinstragend angelegt. Wir verdanken diesen relativen
günstigen Finanzstand den Subventionen von Bund, Kanton und Gemeinden, dem

Beitrag der Liederbuchkommission und Schenkungen und Legaten von Privaten
im Betrag von Fr. 26, 50, 150, 2000. Indem wir allen Gebern unsern
herzliehen Dank aussprechen, nehmen wir diese freundliche Gestaltung der
finanziellen Seite unseres Unternehmers gerne als Pfand ferneren Gedeihens in
der Zukunft. Wenn Behörden und Privaten in stets weiteren Kreisen uns zur
Seite stehen, so hoffen wir immer unanfechtbarer den Beweis leisten zu können,
dass es sich mit der Schulausstellung nicht bloss um Befriedigung eines planlosen
Unternehmungs- und Sammeltriebes, sondern um Begründung eines Institutes
handelt, das bei gewissenhafter Verwaltung im Stande sein wird, dem
schweizerischen Schulwesen namhafte Dienste zu leisten und das seinem engeren und
weiteren Vaterlande zur Ehre gereicht. Mögen auch zeitweise Schwierigkeiten
und Hindernisse die Bahn der Entwicklung zu sperren scheinen, — welches

Unternehmen wüsste nicht von ähnlichen Erfahrungen zu erzählen! Aber noch
immer ist klares und uneigennütziges Wollen und kräftiges Zusammenstehen

Aller, denen es um die Erreichung des Zieles zu thun ist, solcher vorübergehenden

Schwierigkeiten Herr geworden, und so vertrauen auch wir, dass in der
Arbeit selbst unser Wollen immer klarer, dass durch unser Vorgehen die Ueber-

zeugung, es sei den Mithandelnden nur um die Sache und zwar um eine grosse
Sache zu thun, immer allgemeiner werde und dass durch diese Ueberzeugung
der freudige Wille, mitzuhelfen, sich in immer weitere Kreise ausbreite. In
diesem Sinne reichen wir Allen, die mitgeholfen haben und die femer mithelfen

wollen, dankbar und froh die Hand zu gemeinsamer Weiterentwicklung unserer
Schweizerischen Schulausstellung.

Die Fröbelausstellung im Linth-Escher-Schulhause

21. bis 25. April 1882.

Die Schweizerische Schulausstellung erhielt vom Komite der Kindergärten
der Stadt Zürich den Auftrag auf die Zeit des Gedenktages Fröbels (21. April)
eine Ausstellung von Lehr- und Lernmitteln der Kindergärten zu arrangiren
und so bei der Feier, welche Zürich zu Ehren des grossen Kinderfreundes an
dessen Jubiläumstage veranstaltete, auch .die praktische Seite zur idealen zu
fügen und Eltern und Kinderfreunde durch thatsächliche Vorführung der Fröbel-
idee in das Wesen derselben einzuführen. Ein Spezialkomite nahm die Vor-
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